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118. Samstag -tu s . Oktober 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrücknngs -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserat « erbittet man Tago zuvor bi- spätestens 9 Uhr Bormittags .

Tagesnemgkeiten.
Bade».

*
Durlach , 4 . Okt . Der blinde Organist , Hr . Körner

auS Wesel hat auf nächsten Sonntag in der hiesigen rvang .
Skadtkirche ein Vokal - und Orgelkonzert veranstaltet ;

- nach den
vorliegenden Zeugnissen ist derselbe überall mit großer Gunst
ausgenommen worden und wird auch von den hiesigen Musik¬
freunden bei dem reichen Programme neben einem zahlreichen
Besuche auch die gebührende Anerkennung finden .

Karlsruhe , 1 . Okt . Heute fand die Vorstellung deS
von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog neu ernannten
Direktors und Vorstandes der Großh . Generaldircktion deS
Großh . Hoftheaters , Hrn . Dr . Georg Köberlc statt .

— Bei dem bereits erwähnten Brande in LicdolSheim
sind 1 Wohnhaus , 17 Scheuern und 12 Nebengebäude abgebrannt .

— In Bruchsal ist ein Verein zur Verschönerung der
Stadt mrd Umgebung gegründet worden .

Deutsches Reich.
— Dem Bischof Crementz von Ermland sind wirklich

die Temporalicn gesperrt und der Brief des CultuSministerS
Kalk , in welchem er Sr . Hochwürden dieS „ ganz ergebenst " mit -
thcilt , steht schwarz auf weiß in den Zeitungen und ist vom
25 . Septbr . datirt . Tcmporalien , ein lateinisches Wort , heißt
auf deutsch Zeitlichkeiten , Weltlichkeiten ( auf die solche geistliche
Herren bekanntlich keinen Werth legen ) und bedeuten in diesem
bcsondern Falle 8000 preuß . Thaler , die dem Bischof von
seinem weltlichen Gehalte inne behalten werden . Manche be¬
haupten , Tcmporalien gehöre zum römischen Küchen - Latein , das
die Herrn schon mehr lieben , und müsse mit Brodkorb überseht
werden ( der höher zu hängen ) . Jedenfalls wirb der Bischof den
betr . Brief zweimal lesen ; denn er ist sehr verwöhnt ; daS ist
aber nur eine kleine Revanche ; denn der Kaiser , Fürst Bismarck
und Falk haben die Briefe des Bischofs auch zweimal lesen
müssen , um aus den geistlichen Schlangenwindungen herauszu¬
finden , daß der Bischof sich die Gesetze herauSsuchcn wolle , denen
er gehorchen werde . UebrigcnS hat schon Friedrich der Große
einmal mit einem Bischof von Ermland zu thun gehabt ; er
sagte ihm in seiner Weise : Unter Ihrem Mantel hoffe ich doch
noch ins Paradies zu kommen ! " — Schwerlich , antwortete der
Ermländer , Ew . Majestät haben meinen Mantel zu sehr beschnit¬
ten . Es war also schon damals der Ermländer ein sgeriebc -
ner Mann .

— DaS Salz wird billiger und der Tabak theuerer werden
im deutschen Reiche ; denn die Salzsteuer wird sehr wahr¬
scheinlich ganz aufgehoben , dagegen eine sehr hohe Tabaksstcukr
( je nach dem Ertrage der Erndte ) cingeführt werden . Vorbe -
rcijet ist auch ein Rrichs -Militärgesetz .

— In der diplomatischen Welt deS deutschen Reiches herrscht
eine ungewöhnliche Bewegung . Wird dcmobilistrt und die Welt¬
geschichte aufs AUentheil gesetzt , wie Fürst Bismarck neulich
humoristisch gewünscht hat ? Der Reichskanzler läßt seine Dip¬
lomaten die Plätze wechseln und schieb sic hin und her wie die
Figuren auf dem Schochbrct . Alle Weltthcile werden scheinbar
durcheinander gewürfelt , aber der Kanzler weiß wohl , wen er
zum Thurm , zum Springer oder Läufer zu machen und wohin
er ihn ZN stellen hat . Ein diplomatischer Soldat Bismarcks
muß auf den verschiedensten Posten stehen und wo er steht , muß
er nicht nur die politischen , Handels - und industriellen Verhält¬

nisse , sondern auch die Regenten , Leiter und einflußreichsten
Männer und Kräfte und endlich die geheimen Hebel studiren ,
durch welche alle diese Leute und Kräfte im rechten Augenblick
in Bewegung gesetzt werden . Dieser Augenblick ist meist ein
viel früherer als die Welt weiß . Die großen Ereignisse , die wir
Welthandel nennen , sind meist nur die augenfälligen letzten Fol¬
gen deS vergehenden stillen diplomatischen Wirkens . Der Wechsel
der Persönlichkeiten finden statt , weil Einer selten auf Einem
Posten auSlernen und vom Gesellen zum Meister werden kann .
Der dirigirende Meister muß auch daran denken , sich Nachfolger
auS den begabtesten und geprüstesten Diplomaten und Staats¬
männern zu erziehen . Als solche sind für die Zukunft inS Auge
gefaßt Graf Arnim , der Gesandte in Paris , Baron Keudell ,
seither in Berlin , einer der rechten Arme Bismarcks und die
Seele im Ministerium des Aeußcrn , und Radowitz . Der Letzte
ist von seinem Posten in Bucharest ins Ministerium gezogen ,
Keudell dagegen nach Constantinopel geschickt worden ; denn dieser
Posten gilt als die hohe Schule der Diplomaten .

— Man glaube nicht , daß die Führer der Altkatholikcn
auf dem Congreß zu Cöln zaghaft und klcinmüthig aufgetreten
wären , sie haben vielmehr ein k>ästiges und freudiges Bekennt -
niß abgelegt und einen ritterlichen Muth an den Tag gelegt .
Vor allem haben sich die Professoren Friedrich und Schulte auS
Prag recht tapfer gezeigt . Als Friedrich austrat , wurde er mit
großem Beifall begrüßt und seine Rede gegen die Mißbräuche
des PapstthumS und über die in der Kirche vorzunehmcnden
nothwendigen Reformen zündete gewaltig . Hätten die Bischöfe ,
sagte er , auf dem vaticanischen Concil ihre Schuldigkeit gethan ,
wären sie ihren Grundsätzen treu geblieben und hätten sich ein
gutes christliches Gewissen gewahrt und standhaft sich dem neuen
Dogma von der päpstlichen Unfehlbarkeit widersetzt , so stände es
schon jetzt ganz anders um die Kirche in Deutschland . Ein
wares Glück sei cs , daß die Fügung Gottes es gewollt , die
Leitung des deutschen Reiches in die Hände einer protestantischen
Dynastie zu legen , der Protestantismus sei aus dem Kampfe
mit Rom entstanden , jetzt sei es ebenso . Die Tage einer kirch¬
lichen Wiedergeburt seien gekommen , die vielen Mißbräuche
müßten fallen . Der rechte Grund , aus dem die Kirche stehe ,
sei JesuS Christus und nicht der Papst . *

— Die Direktion der Fischzuchtanstalt zu Hünningen
im Elsaß macht bekannt , daß sie eine große Parthie befruchteter
Lachseicr unentgeltlich abgeben kann .

— Der Componist Lortzing hat eine große Oper
„ Regina

"
hinterlassen , die in Nürnberg zum ersten Male

aufgeführl werden soll .

Oesterreichische Monarchie.
— Es wird viel gelogen in der Welt . DaS bekannte

Wort Napoleons über Oesterreich : „ Mit einem Leichnam kann
man sich nicht alliiren "

gehört wahrscheinlich auch zu den Lügen ,
im Jahre 1870 wenigstens zeigte Napoleon große Lust , sich mit
Oesterreich zu verbünden . Erfunden oder nicht erfunden , —
Graf Andrassy , Oesterreichs Kanzler , hat sich das böse Wort
gemerkt . Meine höchste Ausgabe ist eS, sagte er neulich , Oester¬
reich zu einem gesuchten Bundesgenossen und zu einem gefürch¬
tete » Feind zu machen . Bei derselben Gelegenheit erklärte er
den Deligirtcu : Ich habe niemals gesagt , daß man unter Spatzen
( Jesuiten ) nicht mit Kanonen schießen dürfe .

— In der Nähe von Komorn hat eine Jüdin 6 Kinder
geboren , die aber sämmtlich nach der Geburt wieder starben .
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Verschiedenes .
— General Chanzy soll französischer KriegSministcr ge¬

worden sein.
— Die Redemptoristen , die Zwillingsbrüder der Jesuiten ,

in Buchheun bei Salzburg sind sehr eifrige Kegelspieler , sie spie¬
len aber bei Leibe nicht um -Gold , sondern um A» « Ma r-r »4 ,
Der Verlierende muß , wie Fridolin für die GlMn p. S - vewz,
so diel Äve M ar ias , als er verspielt hat , -zu - Gunsten -deS Ge -
winncrS beten. DaS macht viel Spaß und rin guter Spieler
kann auf diese Weise selig werden , er weiß gar nicht wie .

— Der Ulk , das junge Witzblatt in Berlin , hat sich
tüchtig herausgewacht . Nr . 30 theilt H andschriften beriihm -
ter Leute mit , in denen sich äußerlich und innerlich ein bemer -

kcnSwerther Fortschritt zeigt . Z . B . „ Früher schrieb ich : Ich
spiele die erste Geige . Nach zweimaligem preußischen Unterrichte
schreibe ich : Ich bin flöttcn gegangen . L. N . " — „ Früher
schrieb ich : Quittung über 30,000 Thaler vierteljährliche Tem¬
poralien . — — Jetzt schreib« ich : WaS fang ich armer Teufel
an ? Die Gelder sind verzehret . Crementz . " — „ Früher
schrieb ich : „ Krieg bis aufs Messer ! Jetzt schreibe ich : Ich
habe mich geschnitten. Gambetta . " — „ Früher schrieb ich :
Llsssisurs tsltss votro Jetzt schreibe ich : Lieu rrs vas
plus ! Benazet . " — „ Früher schrieb ich : Dir großen Städte
müssen von der Erde verschwinden , v. V . Jetzt schreibe ich :
Berlin , ja Berlin ist eine göttliche Stadt ! Fürst Bismarck ,
Ehrenbürger . "

— Schule und Haus . Zu einem Berliner Communal -
lehrer kam, wie ein dortiges Blatt versichert, dieser Tages während
der Unter : ichtsstunde eine Frau in die Schulklasse und bat den¬
selben, ihre beiden Söhne , die er z» unterrichten hatte , „ doch
hin und wieder einmal , auch wenn dieselben in der Schule keine
Strafe verdient Hallen , durchzuprügeln . " Auf die erstaunte
Frage des Lehrers , rvas die Mutter zu dieser seltsamen Bitte
veranlasse , erwiderte diese ganz treuherzig und allen Einstes ,
daß ihre Söhne zu Hause oft unartig wären und Prügel ver¬
dienten ; sic könne in ihrer Wohnung aber keine Bestrafung
vornehmen , da der HauSwilth ihr gedroht habe, sie „ sofort
exmitliren zu lassen " , falls sie ihre „ Jungend " noch einmal

schlage und diese dadurch veranlasse , ihn , den Wirth , „ durch
Weinen und Schreien in seinem Hause zu stören ". Damit
nun aber den Knaben die jeweilig verdienten Prügel nicht ge¬
schenkt blieben , bitte sic den Lehrer , wenn er grade Zeit habe ,
die der Mutter versagte Pflicht zu erfüllen -

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten.

„Levalemere vii Larry von Louckov".
Keine KrailHellvermag IM delikaten KSVLlsioMo M Darrze zu

widertchkK u . bewährt sich dieselbe ohne Medizi » u . ohne Kpflen - bei aßleu
Magen - , N,i -„eu- , - Wust- , ? u „ geii - , Leber - , Drüsen - ,

' ^ chseiinhant -
Athem - , Blasen und Nierenleiden , Tnberculose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blntaussteigen , Ohren -
brauscn , Uebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft ,
DiahrteS Melancholie ^ Abmagerung ., RhcumatiSmtt »^ Gicht , Bleich¬
sucht . — Auszug aus 78W0 Ccrüfikaten über Genesungen , die aller
Medicin widerstanden :
Certifikat Nr . 47,942 . Glainach , 14. Juli 1867 .

Ihrer Levalesoiörs habe ich nächst Gott in meinen snrchlbaren
Magen - und Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken .

Johonü Godez , Provisor der Pfarre Gl «inach,
Post Unterbergcn bei Klagen surt ,

Certifikat Nr . 62,914 . Weslau, 14. Septbr. 1868 .
Da ich jahrelang für chronische HämorrhoidalleidenLeberkrank¬

heit und Verstopfung alle mögliche ärztliche ! Hülfe ohne Erfolg an -
gcwendet , so nahm ich in Verzweiflung meine Zuflucht zu Ihrer Lovales -
oiörs . Ich kann dem lieben Gott und Ihnen nicht genug danken für
diese köstliche Gabe der Natur , die für mich die unberechenbarste Wohl -

that gewesen ist . _ Franz Steinmann .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die RovalssviLrs bei Erwachseiten
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .

Zn Blechbüchsen von U Psund 18 Sgr ., 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . ,
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Psund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund
9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Psund 18 Thlr . — Rsvittoselörs Sisoulteu :
Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — KovsIosoiLrs
OüooolatSo in Pulver flir 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tasse » 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr . ,
288 Tassen 9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen I Thlr .
27 Sgr . — Z » beziehen durch Barry du Barry und Eomp , in
Berlin , 178 FriedrichSstraßc , und in allen Städten bei guten Apotheker » ,
Drogucn - , Spezerei - und DelicatesseuhLndler » .

Zu haben in Durlach bei Ludwig Reißner und Apotheker
Ed. Luschka.

sAmtSgericht Durlach s Tagesordnung für die am Montag den
7 . Oktober d . I . abznhaltende Schössengcrichissitzmig : 1 ) Privalanklage
der Karoline Kühnle von hier gegen Gabriel Kühnle Ehefrau u . Joses
Jägle Ehefrau von hier , wegen Beleidigung . 2) Privalanklage des Karl

Hurst von Zöhliugen gegen Franz Hurst von da , wegen Beleidigung .
0) Privalanklage des Karl Friedrich Mall von Söllingen gegen Philipp
Jakob Reichenbacher von da , wegen Beleidigung . 4 ) Untersuchung gegen
Jakob Lamprecht , Bauer von KLnigSbach , wegen Diebstahls . 5) Unter¬

suchung gegen Jakob Müller von Altlugheim , wegen Diebstahls .

Die Unterstützungen aus dem Gratialfond betreffend .
Nr . 6323 . Unter Hinweisung aus die Miuisterial - Verordiiung vom 9 . Oktober

1832 ( Regg .- Bl . 1832 Seite 483 ) werden sämintlichc Gemeinderäthe arrsgesoideit ,
die etwaigen Gesuche um Unteistützung auS dem Gratialfond spätestens

bis Mitte November
hieher vorzulcge » uud die Verzeichnisse genau nach dem S . 36 dcö Verordnungsblatts
vom Jahr 1842 ersichtlichen Formulare aufzustcllen .

Spätere Vorlagen könnten nicht mehr berücksichtigt werden .
Dur lach , den 1 . Oktober 1872 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Jägerschmid .

Liegenschafts-Versteigerung .
sDurlach . sj Aus dem Nachlasse der

versterben «,! Kammcrherrn Grafen von
Brouxellcs in Karlsruhe werden im

hiesigen Raihhause
Samstag den 5 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
sclg ' iide Liegenschaften Durlachcr Gemarkung
im Wege öffentlicher Steigerung zum Ver¬

kaufe gebracht :
Weinberg :

1 .
2 Vrtl . alten oder 1 Brtl . 76 Nihn ,

69 Fuß neue» MaaßeS in der Bürk .
neben Karl Flcischmann , Kaufmann und

Wagner Lutz . Gebot 220 fl.

Wiesen :
2.

2 Mrgn . 17 Rthn . allen oder 1 Mrg .
3 Vrtl . 44 Nth . 30 Fuß neuen MaaßeS
auf der RennichSnicse , neben Domänenärar
und Gcmeindewicsen . Gebot 1200 fl.

Durlach , am 30 . September 1872 .
' Bürgermeisteramt :

I . E . e . B .
K u a u S .

Siegrist .

Acker-Bersteigerung.
sDurlach .) Frau Karoline geborene

Steinmetz , Wittwe des Max Märklin ,
Blumwirths , hier wohnhaft , läßt

Montag den 7 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Raihhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durkach r
Acker :

1 Bill . 34 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
63 Rthn . 43 Fuß neuen MaaßeS im

Strähler ( an der alten Pforzhcimcr Straße )
neben Friedrich Hochschild und Gärtner

Forschncr .
Durlach , am 30 . Septbr . 1872 -

Bürgermeisteramt :
I . E . B .

KnauS .
Sicgrist .

Pferch-Bersteigerung.
sDuiIach .) Heute

l Samstag , 5 . d . M ,
Nachmittagi 3 Uhr ,

nvird im hiesigen Raih -
'

Hause der Pferch auf
14 Nächte in öffentlicher Steigerung vergeben ,
wozu Liebhaber eingcladen weiden .

Bnrgermeistciamt .

Dung ein Haufen , ist zu ver-
ff kaufen Kronenstr . 20 .
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Bekanntmachung .
Nr . 6295 . Zitgier Friedrich Trant -

wein in Durlach beabsichtigt in seine»
Ziegelei bei der Obermühle dahier eine»
zweiten Kalkbrcnnofei » zu errichten .

Die dazu gehörige Plansertigung ist
nach § . 16 , 17 und 24 der Gewerbe¬
ordnung ron heute an

14 Tage lang
auf der GcmeindcraihSkanzlei dahier auf¬
gelegt, während welcher Frist etwaige Ein¬
wendungen gegen dieses Unternehmen , so¬
fern sie nicht auf privatrechllichem Titel
beruhen , bei Ausschlußrcrmcidcn daselbst
oorzubringen wären .

Durlach den 30 . September 1872 .
Grcßherzoglichcs Vezirk . amt .

Jägei schmi . d.

Acker-Versteigerung .
sDnrlach .^ Frau Schlcßvernalter Heer

' o
Witlwe , in Schwetzingen wohnhaft , läßt

Montag den 7 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Aurtach:
Acker :

1 Vrtl . 38 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
72 Rthn . 27 Fuß neuen Maaßes im
Rosciigärtle , neben Martin Dötlingcr und
Eg . Philipp Jtte .

Durlach , am 1 . Oktober 1872 .
Bürgermeisteramt :

I . E . e. B .
Knaus .

_ Cieg » ist .

Acker-Versteigerung .
sDurlach .^ Adam Katz , Tag ' öhner ,

hier wohnhaft , läßt
Montag de« 7 . Oktober .

Nachmittags 2 Uhr ,
iin hiesige» Nathhause mittelst öffentliche!
Steigerung ve >kaufen :

Gemarkung Aurkach r
A ckcr :

2 Mign . alten oder 1 Mrgn . 3 Vrtl .
t Rthn . 75 Fuß neuen Maaßes im KochS -
ackcr, neben Karl Rast und Josef Völkle.

Diu -taeb, am 26 . September 1872 .
Dal Bürgermeisteramt :

I . E . e . B .
Knaus .

Spitalkost-Lieferung.
sDurlach .^ Die Lieferung der für das

städtische Spital erforderlichen Kost wird
für die Zeit vom 23 . Januar 1873 bis
dahin 1874 im CoumissionSwege vergebe».

Soumissionen werden bis
Montag den 21 . Oktober ,

Vormittags 10 Uhr ,
angenommen .

Die Bedingungen können auf der Ge -
meindcrathSkanzlei cingeschcn weiden .

Durlach , am 30 . September 1872 .
Der Gcineinderath :

I . E . e. B .
Knaus .

S i c g r i st .

Bekanntmachung .
Tie Stadtgcmeinde Durlach läßt

Mittwoch den 9 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Rathhause im Wege öffentlicher
Sleigeruirg vei kaufen :

Kupferne Kohkmaaße , eiserne
Aängenmaaße , eine « Aülkappa -
rat « nd ca. 406 Kito abgängiges
Kisengewicht .

Durlach , am 30 . September 1872 .
Der Gemeinderath :

I . E . e. B .
Knau S.

S iegrist .

Freiw . Feuerwehr.
A Nächsten Montag den 7 .

d . M . , NachniittagS 4 Uhr,
wird aui dcm lleknngsplatze die
ViortelsahrSprobe abgehalten .

'

§ » Die Mannschaft hat dabei in
« ^ N Winieidicnstklcidiing zu erscheinen

Daö Sammlungszcichcu wird eine Viertel - ,
stunde vorher durch die Cingnalhöriier ge¬
geben.

Durlach , 3 . Oktober 1872 .
Io » Itamman ^o äer freiwilkiM Fcllciwelir :

s) . Fr »der ich.

Hanz -Wnterrichl .
Montag Abend 8 Uhr beginnt die

erste Tanzstunde im Saale z . Zähringer -
Hos . Die Herren und Damen , welche
sich noch daran betheiligcn wollen , möge «
ihre Anmeldungen dasÄst oder bei mir
machen . K . Anselm , Tanzlehrer .

Fahrniß -Bersteigerung .
sDurlachJ Aus dem Nachlasse des

verstorbenen Rathsdieners Wilhelm
Sauer von hier , werden

Donnerstag . 10 . Oktober ,
Vormittags 0 Uhr ,

im dritten Stock des Rathhauscs folgende
Fahrnißgegenstände im Wege öffentlicher
Steigerung verkauft :

Mannskleider , Bettwerk , Schrcinwcrk ,
Weißzeug , Faß - und Bandgeschirr
und sonstiger Hausrath .

Durlach , am 4 . Oktober 1872 .
Waiscngcricht :

Knaus .

Zu verkaufen
wegen WohnungSeerä >ide »u :' g zwei gute
Porzellau -Oeseu . Näheres im Kontor
Kiews Blaltes .

ein guter , eiserne» , für - ine
größere HauShaitung , ist

billig zu verkamen ; »rv ? sagt das Kontor
dieses Blaues .

Kühdung, UL "" -
I . Becker zur „ Schwan"

in Wclscutsweier .

J >> de» Leopoldstraße Nr . 4 , im
zweiten Stock , werden : 1 brauner vier¬
eckiger und 1 weißer runder Por¬
zellanofen , miltlerer Größe , billig verkauft.

6A 2 Viertel 6 Ruthen im
Brcitcnwasen , verpachtet

Biunnenmacher Goldschmidt Wtb . ,
Laniinst ußc 9 .

Hauptstraße 64 , im Hinterhaus « , ist
eine Wohnung von 1 Zimmer mit Kammer
sogleich an eine stille Familie zu ver -
miethcn . Näheres im Hinterhause daselbst .

Anzeige .
Wir beehren unS hiemit , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß wir wegen

Ablebens des Herrn Aug . Bauer unsere Agentur dem Herrn F . W . Stengel in
Durlach übertragen haben .

Stuttgart , 24 . September 1872 .
Die Direktion -er Lebensversrcherungs- L Ersparniß-Bank :

Robert Leibbrand . R . Probst .

LkbkUMlllcherungs- 8 ErlMNiß-Mnk
in

Stand der Versicherungen Pr. Emde August 9l,79ü Policen niit . . . fl. 40 .400,000 .
Neuer Zugang im Laufe d. I . 1900 Anträge mit . fl . 4,900,000 .
Versicherungsfonds ca . si - - .300 .MO.
Jahres Einnahme an Prämien und Zinsen ca . . fl . I , »00,000 .
rlividendenfonds in diesem u. den nächsten 4 Jahren zur Vcnhkilungkommend fl . 1 .467 .6,0 .

Aller Gewinn fließt ausschließlich den Versicherten zu und kommt s. Z .
an der Prämie in Abzug. Die bisher erzielte TurchjchnittS- Dividende erreicht 66 Prozent
der Prämie , wodurch sich vie jährliche Ne .io - Prämie snr eine Versicherung ans Lebenszeit von
fl . 1000 . — auf den mäßigen Betrag von

fl . 14 . fl . IkH . fl- I "
. st- 90 . N. 24 » fl . 20.

30 - 3S 10 IS so .jährige Personz. B . für eine 2Z -
rcducirt . Nach »euerer
werden der Dividende
Verhältnis ist bis jetzt
Abschluß z» erwarten.

Statuten , Prospekte unentgeltlich bei den Agenten :
F . W . Stengel in Durlach.
Louis Zipperer „ Karlsruhe.
Carl Schmidt „ Bruchsal.
A . Lindner Sretten.
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sDurlacb .s Für die

MntersaistM
sind angekommen und empfehle ich , um
schnell zu verkaufen , zu den billigsten Preisen :

Winter . Ueberzieher , Paletots ,
schwere Joppen L Jaanette ,
beste Buckskinhosen mit Westen
in alle » Farben , schwarze
Hosen L Röcke , seine Kinder -
AuHÜge L Mäntel für Knaben ,
sowie auch einzelne Hosen L
Jäckchen für Kinder .

Karoline Preiß,
Hauptstraße 52 ,

» eben dem Rathhaus .

Traubenzucker in ver¬
schiedener Qualität ; feinsten,
reinen Weingeist ; neue Holl .
Bollhäringe ; erste Qualität
Wagenfett in 1 Psd . Schachteln;
dürre Hamburger Zwetschgen ;
gelbe gutkochende, gerissene Erb¬
sen ; neue grüne Kerne ; gelbes
Bett - Wachs ; sowie reines
Schweineschmalz re. empfiehlt
zu billigsten Preisen

Fab. Hellrieael ,
_ Adlerstraße 17 .

Unterhosen , Unterjäckchen,I
Flanellhemden , gestrickte wol¬
lene Jacken für Männer , Frauen ^
und Kinder empfiehlt billigst

August Grieb .
Der Herbstertrag

der Trauben auf dem Schlößchen kommt
Montag den 7 . Oktober ,

Nachmittags 1 Uhr , >
zur öffentlichen Versteigerung an Ort
und Stelle .

Dickrüben, kaufen
Kelterftraße Nr . 3a .

Amalienbab .
findet

Morgen Sonntag
>el

Tanz -MM
statt , wozu cinladet

K . Weiß .
schöner , und
100 GebundSaatwaizen ,

Stroh verkauft
Jakob Schenkel am VaSlerthor

Sonntag den 6 . Oktober wird i» der hiesigen evang . Stadtkirche
ein Wokak - L Hrgek -Kouzert stattsinden ; daffclbe wird auSgcsührt durch Herrn
Kölner , welcher in seiner ersten Jugend erblindet , und in der königl . Blindenanstalt
zu Berlin erzogen worden ist.

Programm :
1) S - uate von Wink , Hrgekvottrag .
2) Koto aus Jeremias » Gesang mit Hrgekvegkeitung .
3) „ Ireie Kautaste " über ein pasteudes Airchenthema .
4 ) „ per Akinde an Hott "

, von Hlies , Gesang mit Hrgekbegkeitnng .
5) Wräkndinm zu dem Meura : „ Arm Hab' ich « verwunde » "

, von
S. Rach.

6) Aus den 7 Kreuzes motten , für Bariton mit Hrgelöegkeitnng .
Anfang 4 Uhr Nachm . Entree parterre 18 Kr . Kinder die Hälfte .

Orgelbühne 30 Kreuzer .
Eingang an der Markisette -

Brustschmerzei Heijerleu
Kehlkopf

Menget

sDurlach .^ Unterzeichneter empfiehlt sich im
Masken, Kaarschneiden, Schröpfen, Mluleget-
Sehen, Zähneziehen und allen chirurgischen
Verrichtungen bestens

Louis Goldschmidt ,
Jägcrflraßt 14.

Flachs -, Haus- und Abwerg-
Spinnerei Weingarten

in Ravensburg
verspinnt wOwährend gegen billigen Lohn ,

Hanf , Flachs und Abwerg ,
liefe, t die bekannten vorttcfflichen Garne und ist seit Kurzem für das
Webe » anf 's Weste eingerichtet .

Nähere Auskunft crihcilen , und besorgen Send tilgen an diese Spinnerei :

Karoline Heuser geb. Bauer in Onrlach.
CH . Karr in Wilferdingen.

Kbimntt in Weinaarten . I
durch seine hervorragende S .uatuät für das Hauswesen
nützlich , bei Reise » hülsreich und für die Toilette
angenehm : L Flasche -ist und 27 kr.
vr . Lörmgmsr 's Lräutsr -^kurLsl-llaLr-völ
zur Crhaltting , Stärkung u . Verschönerung der Haupt -
uich Bart -Haare , sow-ie zur Verhütung der so lästigen

_ Schuppen - und Flechtenbildung ; L Originalstaschc 27 kr.
L- LV Einziges Aepot für pur lach Sek F . W . Stengel .

Danksagung .
'

Während der langen Krank
heit unserer nun in Gott
ruhenden Verwandten ,
Maurermstr . Lerch Wittwe ,
sind dcrsObcn so viele Besuche

K zu Thnl geworden , und uns
wurde bei ihrem Hinscheidcn
zahlreiche Beweise der Thcil -

nahmc ausgesprochen , welche uns ver¬
pflichten , auf diesem Wege dafür zu danken .

Durlach , 29 . September 1872 .
Die Verwandten

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den V. Mtoöer 1872.

I » Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadipfarrcr Specht .
Nachmittags k Uhr : Christenlehre mit den Töchtern .
Abendkirche 2)l Uhr : Herr Sladlvikar Sueitzcr .

Z» W olsartsw - cier :
Herr Sladlvikar Quenzer .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Getraute
ö . Skt . : Karl Tumaö , Bäcker und Katharine

: Luise Jung , Beide von hier .

/
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